


Oscar W ild e-L iteratur!
O S K A R  W IL D E S  N am e ist zurzeit in aller M und; seine 

B ü ch er stehen  im  M itte lp u n k te  des lite rarisch en  In teresses, 
seine D ram en  gehen  ü ber die D eu tschen  B ühnen  und feiern 
T riu m p h e , und seine P e rsö n lich k e it, diese e igenartige  und 
p rom inen te  Ind iv idualitä t, beschäftig t den G eist V ieler.

O scar W ilde kann  in seinem  k ü n stlerischen  Schaffen 
als R o m an tik er bezeichnet w erden. Sein G rundsatz  ist 
Part p our l’a rt, sein Schönheitsideal die re ine  Form . D er 
S toff ist in seinen A ugen sekundär, w ie die N a tu r, der die 
K u n st v o ran sch re ite t, ih r  m usterg ü ltig e  T y p en  schafft. 
E r ist V e räch te r des gesunden M enschenverstandes und 
ste llt m it seinen feingeschliffenen A rg u m en ten  und seinen 
g länzenden  P aradoxen  die W elt au f den Kopf. So b iete t 
er dem  B e trach te r e inen ganz neuen A n b lick  der D inge  
und w enn auch  die W ahrheit, so wie w ir M enschen sie zu 
kennen  g lauben , n ich t im m er auf se iner Seite  s teh t, w enn 
seine D ia lek tik  von Sophism en auch  n ich t frei ist, w ir 
fo lgen ihm doch  gerne  auf seinen kühnen , aussich tsreichen  
G edankenpfaden  und k ehren  b e re ich ert in unsere  eigenen 
N ied erungen  zurück.

Seine B ü c h e r  sind außerg ew ö h n lich e  E rscheinungen , 
b lendend , faszin ierend , ganz A usp räg u n g  seiner e igenen 
P ersö n lich k e it. W ie funkelndes G este in  und g leißende 
D iam an ten  e rscheinen  sie. F ü r  F reu n d e  m oderner ä s th e ­
tisch er K u ltu r, fü r ge is tig  V ornehm e b ildet die L ek tü re  
d ieser W ild e -S ch ö p fu n g en  einen erlesenen  Genuß.

D ie in diesem  P ro sp ek t angezeig ten  W erke sind d u rch  
alle B uch h an d lu n g en  des In -  und A uslandes zu beziehen.

J. C. C. Bruns’ Verlag, Minden i. W.
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Dorian Grays Bildnis
V o n  Oscar W ilde  

Deutsch von F e l i x  P a u l  G r e v e  
2. A uflage. 

P reis broschiert M k . 3.50, gebunden M k. 4.50.
„D orian  G ra js  B ild n is“ darf als die schönste  B lüte  

in  O scar W ildes künstlerischem  Schaffen beze ichnet w erden. 
E s ist ein  B uch, das den L eser m it m ag ischer G ew alt fesselt 
und alle F asern  seines E m pfindungslebens v ib rie ren  m acht, 
eine Schöpfung, in der sich eine w underbar feine D ik tion  
m it tie fer k ü n stle risch er K raft verein ig t.

D r. Ha’n s  B e t h g e  sagt in der R h e i n i s c h - W e s t ­
f ä l i s c h e n  Z e i t u n g  (Essen) d arüber fo lg en d e s : E in  n ich t 
m inder erlesenes B uch von n och  ungleich  s tä rk ere r lite ra ­
risch er B edeu tung  ist das H auptw erk  des E ngländers 
O scar W ilde, sein R om an „D orian  G ra js  B ild n is“. O scar 
W ilde, der V ie lgeschm ähte  und tro tzd em  die hervorragendste  
G esta lt au f dem  eng lischen  Parnass seit m indestens einem  
D ezennium , zeig t sich h ier als eine K ü n s tle rn a tu r par 
excellence. E r en tro llt  das L eben  eines ju n g en  englischen  
D andy  und verflicht m ystische E lem en te  in seinen fein 
g eg liederten  R om an, die ihn  besonders anziehend m achen. 
M ehr als einm al w ird m an an H uysm ahs e rin n ert, beson­
ders an A  rebours, nur, dass W ilde unend lich  m ann ig faltiger 
und in der K om position  gesch lossener ist. G rausige M o ­
m en te  tau ch en  auf, und m itu n te r m ein t m an in  der W elt 
T h . A . H offm anns oder E . A . P oes zu sein. Im m er w ieder 
aber w ird  m an durch  subtil b eo b ach te te  B ilder und G e­
schehnisse der W irk lich k e it ü b errasch t, und m an liest 
e inen D ialog , Avie er lebendiger kaum  gesch rieben  w orden 
ist. W ildes R om an sei allen  F reu n d en  einer ästh e tisch  
v erfe inerten  L ite ra tu r  auf das w ärm ste em pfohlen.
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F in g e r z e ig e
Von Oscar W ilde

Deutsch von F e l i x  P a u l  G r e v e  
P reis broschiert 3 M k ., gebunden 4 M k.

In h a lt: Vorbemerkung — Der Verfall der Lüge—Stift, Gift, Schrifttum 
— Kritik als Kunst I — Kritik als Kunst II — Die Wahrheit der Masken.

„F in g erze ig e“ sind eine Ü b e rtrag u n g  der in E ngland  
m it so lebhaftem  Beifall aufgenom m enen „ I n t e n t i o n s “ 
von O scar W ilde. Es ist ein B uch, das d u rch  die F ü lle  
seiner schöpferischen  G edanken, d u rch  den R e ich tum  seiner 
geistigen  und ästh etisch en  O ffenbarungen geradezu ü b er­
rascht. und das G efühl des L esers  gefangen n im m t.

A lles in  allem  ein W erk , das dem nach  pe rsö n lich er 
K u ltu r strebenden  L eser w ertvo ll w erden m uß, das den 
K enner ste ts w ieder aufs neue fesselt und dem  L i e b h a b e r  
d e r  K u n s t  ein L i e b l i n g s b u c h  b leiben kann. V ieles 
darin  ist profund  rich tig  und m it e iner K nappheit aus­
ged rü ck t, die dieses B u c h  k o s t b a r e r  m a c h t ,  a l s  
g a n z e  B i b l i o t h e k e n  a k a d e m i s c h e r  A e s t h e t i k .

(Beilage zur M ünchener A llgem einen Zeitung.)

Apologia pro Oscar Wilde
Deutsch von F e l i x  P a u l  G r e v e .  

P reis 1 M k.

A lle W ilde - F reu n d e  seien auf diese lite rarische  E r­
scheinung  m it besonderem  N ach d ru ck  aufm erksam  gem acht. 
Sie ist m it g länzender V erve ganz in der A rt O scar W ildes 
geschrieben , so daß sie von ihm  h e rrü h ren  könn te , wie es 
v ielfach auch  angenom m en ist. D as B uch ist eine S e lten ­
he it und ein m ensch liches D o k u m en t e rsten  R anges.
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Oscar Vlilde -  Brevier
Von Carl Hagemann

M it einem B ildnis O scar W ildes.

E in  eleganter Band in K le in - O k ­
tav. Gebunden M k . 2,50, L u x u s - 
A usgabe (num eriert) M k . 4,— . o o

Inhalt: V orw ort. I. D ie K unst. II. U ie  K ritik . III. D er 
M ensch. IV . D ie G esellschaft. V. D ie M oral. VI. D ie 
G esch lech ter. V II. D as L eben  und anderes. B ib lio ­
graphie : A. E nglische O rig inale. B. D eu tsche  Ü ber­
setzungen. C. S chriften  über O scar W ilde. D . A uf­
sätze über O scar W ilde.

D as B uch enthält in der hier genannten 
organischen Gliederung eine sorgfältig aus­
gewählte Samm lung all der zahlreichen P a ra ­
doxe, geistvollen A percus, blendenden A p h o ­
rismen und glitzernden Bonmots, die O scar 
W ildes literarischen Schöpfungen einen so eigen­
artigen R e iz  verleihen und die das W esen des 
K ünstlers in so prägnanter W eise zum A u s ­
d ru ck  bringen. F ü r  Menschen mit feinem 
Em pfinden und erlesenem G eschm ack ist das 
B uch eine Gabe klassischer A r t ;  sie werden 
es bei sich tragen und aus dem sprudelnden 
Q u ell O scar W ildeschen Geistes stets neuen 
Genuß schöpfen. —  A u f die umfassende W ilde - 
B ibliographie sei besonders aufm erksam  gemacht.
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Oscar W ilde
Studien zur modernen W e l t l i t e r a t u r

V o n  Carl Hagemann
E in  Band O ktav in eleganter Ausstattung 

B ro schiert M . 2,50, gebunden M . 3,50.
D ie H agem annsche W ilde - B iographie  is t eine E r­

sche inung , die g rö ß te  B each tu n g  verd ien t, b ilde t sie doch 
die e rste  geschlossene D arste llu n g  von O scar W ildes 
L eb en  und D ich ten  und das erste  B uch, das eine W ü r­
digung  seines L ebensw erkes u n te r  g ro ß en  G esich tspunk ten  
zum In h a lte  hat. Carl H agem ann, ein in tim er K en n er des 
D ich te rs , g ib t in seinem  B uche ein ungem ein  fesselndes, 
lebensvolles B ild der m ensch lichen  und künstle risch en  
P e rsö n lich k e it O scar W ildes in all ih ren  b lendenden Spie­
ge lungen  und ih rer s trah lenden  Lebensfülle . W ildes k ü n st­
lerisches Schaffen s teh t im  V orderg ründe  und findet eine 
e ingehende  W ü rd ig u n g ; in fe insinn igen  A nalysen  u n te r­
z ieh t der A u to r die versch iedenen , nach inneren  und fo r­
m alen G esich tspunk ten  zu G ruppen  zusam m engeschlossenen 
Schöpfungen  des D ich te rs  e iner k ritisch en  D urch leu ch tu n g , 
und eine R eihe  so rg fä ltig  g ew äh lter treffender Z itate , so­
w ie g rösserer S tilp ro b en  e rläu te rn  die gegebenen  U rte ile  
und verm itte ln  eine V_>rstellung von W ildes ästh etisch en  
A nsch au u n g en  und seiner b lendenden  W o rtk u n st. So ha t 
H agem ann  in diesem  B uche ein in leuch tenden  F arb en  
gehaltenes B ildn is O scar W ildes geschaffen, in  dem  der 
ganze R eich tum  seiner D ich te rseele  und die sprudelnde 
F ü lle  seiner k ü n stlerisch en  K raft ih re  A u sstrah lu n g  ge­
funden haben.
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O scar W ild e ;  die beschichte 
einer unglücklichen Freundschaft.

V o n  Robert Harborough Sherard
M it verschiedenen Porträts und F aksim iles 

D eutsch von 
H e r m a n n  F r e i h e r r n  v o n  T e s c h e n b e r g .  

P re is brosch. 3 M k., geb. 4 M k .

D as B uch g eh ö rt zu den A k ten  der A ffäre W ilde. 
Es ist ein g länzendes P la idoyer, überzeugend  auch deshalb, 
weil der V erte id iger g le ichze itig  als E n tlastungszeuge  w e rt­
volle A ussagen  m achen  kann . S herard , der zw anzig Jah re  
m it W ilde du rch  eine „edle F re u n d sc h aft“ verbunden  war, 
w ill keine e rschöpfende B iographie liefern, sondern  n u r 
ein B ild von dem  ung lück lichen  D ich te r, der, e inst ein 
v e rw ö h n ter L ieb lin g  der G esellschaft, von derselben G e­
sellschaft g eäch te t und verlassen  starb. A ls W ilde auf der 
H öhe seines E rfo lges stand, w ar S h erard  sein H ero ld  ge­
w esen, der seinem  R uhm  v o ran sch ritt  . . . E inen  fe in­
b erechneten  R eiz g ew äh rt die S ch ilderung  d ieser ersten  
g lück lichen  E poche des G lanzes dadurch , dass die S ch atten  
k ün ftig en  U ng lücks auf das liebevoll geze ichnete  G em älde 
fallen. U eber die V erirru n g  h inw eg, die zur V eru rte ilu n g  
W ildes fü h rte , g e h t Sherard  zu e iner b itte ren  A nklage 
gegen  die G esellschaft vor, die ih r O pfer sozial und lite ­
ra risch  to t zu m achen sich beeilte . E in  Z ugeständnis an 
diese G esellschaft w ar die u rsp rü n g lich e  bescheidene A rt 
der V erö ffen tlichung  des B uches im  P riva tverlag . D ie 
U ebersetzung  T eschenbergs ist gut.

(F ran k fu rte r Z eitung.)
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Das Bildnis des Mr. W. H. « 
Lord Arthur Saviles Verbrechen

V o n  Oscar W ilde
D eutsch von F e l i x  P a u l  G r e v e  

B ro schiert 2 M k ., gebunden M k. 2,50.

D ie beiden sa tirischen  N ovellen , die d ieser B and in sich 
sch ließ t, zäh len  m it zu den H au p tw erken  O scar W ildes. 
E s sind K ab in e tts tü ck e  fe insinn iger D arste llu n g sk u n st und 
p sy ch o log ischer E n tsch le ie ru n g . M it b lendender D ia lek tik  
b eh an d e lt O scar W ilde in  d iesen N ovellen  ’ Stoffe von 
w u n d erb ar fe iner S tru k tu r ganz in  jen e r bezaubernden 
A rt, w ie sie n u r ihm  zu eigen ist, und m it jen e r subtilen  
k ü n stlerischen  E leganz, die alle seine Schöpfungen  aus­
ze ichnet und ihnen  e inen so p ricke lnden  R eiz verle ih t.

Randarabesken zu Oscar Wilde.
V o n  Felix Paul Greve.

P re is in e legan ter A u ssta ttu n g  i M ark.

D er ganze Z auber von W ildes b lendender P e rsö n lich ­
k eit w eht durch  diese von d ithyram bischem  Schw ünge 
erfü llten  Im prom ptus, die zugleich  die E in le itu n g  zu dem 
N ovellenbande  O scar W ildes „D as B ildnis des Mr. W . H .“ — 
„L o rd  A rth u r  Saviles V e rb rech en “ bilden.

J . C. C. B ru n s , M in d en .


